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Karte bitte per Post senden oder faxen: 
Telefax: 04131-30979-79

Kosten und Anmeldung

Die Teilnahmegebühr für die gesamte Tagung beträgt 70,- € 
inkl. Verpflegung (ohne Übernachtung). Jeder Teilnehmende 
erhält die Publikation zum Projekt mit allen Bildungsmateri-
alien bei der Fachtagung.
Die Anmeldung ist möglich mit beiliegender Antwortkarte 
oder online unter www.schubz.org mit dem Anmeldefor
mular. 

Tagungsort

Ú �DBU Zentrum für Umweltkommunikation 
An der Bornau 2, 49090 Osnabrück 
Informationen zur Anreise finden Sie unter:  
www.dbu.de/zuk.

Unterkünfte in Osnabrück

Für unsere Tagungsgäste haben wir in folgenden Hotels Zim-
merkontingente reserviert. Die Kosten für die Übernachtung 
tragen die Tagungsgäste selbst. Bitte geben Sie bei der Bu-
chung das Stichwort „SCHUBZ“ an:

Ú �Hotel Welp GmbH (1,7 km) 
65,00 Euro inkl. Frühstück 
Natruper Str. 227, 49090 Osnabrück 
Tel.: 0541 91 30 7-0 / www.hotel-welp.de

Ú �Hotel Nikolai Zentrum (1,6 km) 
77,00 Euro inkl. Frühstück 
Kamp 1, 49074 Osnabrück 
Tel: 0541 33 13 00 / www.hotel-nikolaiort.de

Ú �Ibis Styles (3,7 km) 
74,00 Euro inkl. Frühstück 
Blumenthaler Weg 152, 49078 Osnabrück 
0541 40 49 0 / www.ibis.com

Ú �arcona LIVING OSNABRÜCK (1,8 km) 
85,00 Euro zzgl. 14 Euro Frühstück 
Neuer Graben 39, 49074 Osnabrück 
Tel.: 0541 56 95 4-111 / www.osnabrueck.arcona.de

Die Bildungsinitiative „Schülerfirmen als Fair Trade Botschaf-
ter“ wird von den Vereinen zur Förderung der Nachhaltigen 
Schülerfirmen e.V. und des SCHUBZ e.V. getragen und durch 
die Projektförderung der DBU (Deutsche Bundesstiftung 
Umwelt) und der Niedersächsischen Bingo Umweltstiftung 
ermöglicht.

„Schülerfirmen als Fair Trade Botschafter“ wird gefördert von:

Kontakt

Ú �SCHUBZ 
Umweltbildungszentrum der Hansestadt Lüneburg 
Dr. Nadin Hermann 
Wichernstraße 34, 21335 Lüneburg 
Telefon: 04131 309-7970, Fax: 04131 309-7979 
E-Mail: fairtrade-botschafter@schubz.org 
www.schubz.org

Partner

In Nordrhein-Westfalen wird die Initiative über das Eine Welt 
Netz NRW e.V. koordiniert.

Wir danken unseren Projektpartnern für die finanzielle und inhaltliche  
Unterstützung: 

Fachtagung 
zur Bildungsinitiative

Faire Schülerfirmen als Methode einer Bildung 
für nachhaltige Entwicklung (BNE) und des  

globalen Lernens in der Schule

 

04. und 05. April 2017
in Osnabrück 

ZUK in der DBU  
(Deutsche Bundesstiftung Umwelt)



Über die Bildungsinitiative

Die Bildungsinitiative „Schülerfirmen als Fair Trade Botschaf-
ter“ startete im Juni 2015. Ziel der zweijährigen Initiative ist 
es, Fairen Handel als Geschäfts- und Lernfeld in Schulen zu 
etablieren. Über die Erarbeitung von Fachwissen in Work-
shops, den Austausch mit anderen Kulturen und Fortbildun-
gen für Lehrkräfte werden die Jugendlichen zu Botschaftern 
des Fairen Handels an ihren Schulen und in ihrem persön-
lichen Umfeld. Insgesamt nehmen 30 Schülerfirmen aus 
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen von Gymnasien, 
Integrierten Gesamtschulen, Oberschulen, Berufsbildenden 
Schulen und Förderschulen teil.

Die Fachtagung

Die Ergebnisse der zweijährigen Bildungsinitiative sollen in 
dieser abschließenden Fachtagung einer breiten Öffentlich-
keit präsentiert und zur Diskussion gestellt werden. Ziel ist 
es, einen Transfer der Erkenntnisse in Schulen und Schüler-
firmen bundesweit zu ermöglichen. Zwei leitende Fragestel-
lung führen durch die Tagung:

Ú �Inwiefern eignen sich Schülerfirmen als Methode einer 
Bildung für nachhaltige Entwicklung und des Globalen 
Lernens?

Ú �Welche Potenziale bietet das Thema Fairer Handel  
für Schülerfirmen?

Die Fachtagung richtet sich bundesweit an Bildungsakteu-
re und Lehrkräfte im Kontext einer Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) und des globalen Lernens innerhalb und 
außerhalb von Schule.

Ú �Dienstag, o4. April 2o17

1o.oo	 Ankommen und Stehkaffee

1o.3o	 �Begrüßung der Teilnehmer*innen und Vorstellung  
der Bildungsinitiative mit ihren Aktivitäten  
Dr. Frank Corleis, Dr. Nadin Hermann (SCHUBZ)

11.oo	� Vortrag: Die Ziele für eine nachhaltige Entwicklung 
(SDG) erreichen – Warum eignen sich Schülerfirmen 
als Methode der BNE und des Globalen Lernens?  
Prof. Gerhard De Haan (Freie Universität Berlin)

11.3o	� Vortrag: Fairer Handel – Entwicklung und Visionen  
Andrea Fütterer (Forum Fairer Handel/GEPA)

12.15	� Markt der Möglichkeiten  
Präsentation der Aktionen und Ideen der Schülerfirmen 
aus dem Pilotprojekt sowie Präsentation der Projekt-
partner

13.15	 Mittagspause

14.15	 �Preisverleihung zum Wettbewerb  
„Schülerfirmen handeln fair“  
Prämierung und Auszeichnung der Wettbewerbs
beiträge durch die Jury und den Projektbeirat  
mit Dr. Heinrich Bottermann (DBU) und  
Dr. Andreas Lindemann (Nds. BINGO-Umweltstiftung)

15.15 	 Kaffee und Kuchen

15.45	� Podiumsdiskussion:  
BNE in Schule implementieren  
Dr. Heinrich Bottermann (DBU), Dr. Andreas Lindemann 
(Nds. BINGO-Umweltstiftung), Prof. Matthias Barth 
(Leuphana Universität Lüneburg), Abdou Rahime Diallo 
(Transkultur), VertreterInnen der Schülerfirmen

17.15	 Faires come together

18.3o	� Theater „Zuhause in der Ferne“  
Eine Welt Netz NRW

Moderation: Tanja Föhr

Programm Angebot für Schüler*innen – „ÜberLebensmittel“

Anlässlich der Tagung können teilnehmende Schüler*in-
nen am Dienstag die Ausstellung „ÜberLebensmittel“ der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) im Tagungshaus 
besuchen. Mehr über die Ausstellung erfahren Sie unter 
www.ausstellung-ueberlebensmittel.de.  
Um vorherige Anmeldung für den Besuch der Ausstellung 
unter www.schubz.org wird gebeten. 
	 1. Führung: 1o.45 bis 11.45 Uhr (max. 30 Personen)
	 2. Führung: 15.3o bis 16.3o Uhr (max. 30 Personen)

Ú �Mittwoch, o5. April 2o17

09.30	 Ankommen

09.45	� Warming up: Einstieg ins Thema  
Dr. Frank Corleis (SCHUBZ)

1o.oo	� Vortrag: The World we want – the skills we need  
Abdou Rahime Diallo (Transkultur)

1o.3o	� Vortrag: Marketing in Schülerfirmen  
Prof. Oliver Roll (Hochschule Osnabrück)

11.oo	 Kurze Kaffeepause

11.15	 Parallele Workshops 
	 A	� Kreativmethoden für die Ideenfindung und  

Aktionsideen für eigene Fair Trade Projekte  
Ann-Judith Lienemann (Open Globe/Eine Welt  
Netz NRW)

	 B	� Fair Trade als Bildungsanlass (Methoden
workshop) Dr. Keith Hamaimbo, (BtE-Referent 
Eine Welt Netz NRW, Regionalpromotor Welthaus 
Bielefeld)

	 C	� Gründung einer nachhaltigen, fairen Schülerfirma 
bzw. -genossenschaft; Norbert Klüh (Fachkoor-
dinator nachhaltige Schülerfirmen, NLSchB) und 
Volker Beckmann (Studiendirektor Land NRW, 
freigestellt zum WHKT)

	 D	� Marketing in fairen Schülerfirmen (auch für  
inklusives Lernen) 
Jana von Höne (Studierende der Hochschule  
Osnabrück) und Kyra Bornemann (El Puente)

13.45	 Abschlussrunde im Plenum

ab 14.oo   Kleiner Mittagssnack und Abreise Ja
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